
Immer im Herbst los
– wie die Zugvögel
VON AXEL KRÜGER....................................................

Balve. In der Küche des re-
novierten Bauernhauses in
Balve-Garbeck hängt eines
dieser kleinen Schilder mit
einem Sinnspruch. „Die Ehe
ist eine Brücke, an der Tag
für Tag gebaut werden soll-
te – am besten von beiden
Seiten“ steht da. Ein Satz,
den Axel und Colette Rei-
mann jeden Tag, wenn sie
gemeinsam am Tisch essen
oder eine Tasse Tee trinken,
im Blick haben. In den
nächsten Wochen wird das
Ehepaar aber etwas ma-
chen, dass viele Menschen
als „alle Brücken hinter sich
abbrechen“ verstehen wür-
den: Bilder, Bücher und an-
dere Erinnerungsstücke ver-
packen, die letzten Möbel
aus den bereits verkauften
eigenen vier Wänden räu-
men, Telefon und Fernse-

Thema am Sonntag: Die Reimanns aus Garbeck brechen ins Abenteuer auf

hen abmelden, schließlich
die Schlüssel abgeben…

„Wenn man Ziele oder
Träume hat, muss man sie
visualisieren. Das predige
ich auch immer in meinen
Vorträgen“, erklärt Axel Rei-
mann, der eine große Euro-
pakarte parat hat, auf der
von Deutschland ausgehend
mehrere Schleifen einge-

zeichnet sind, die sich quer
über den Kontinent ziehen.
Das sind die Reisen, die der
60-Jährige und seine Frau
angehen wollen. „Wir wol-
len immer im Herbst losfah-
ren, wie die Zugvögel. Jede
Tour steht für ein halbes
Jahr.“ Dafür tauschen sie
das heimelige Garbecker
Haus mit seinen verwinkel-
ten Räumen, das sie vor 20
Jahren gekauft und dann
drei Jahre lang renoviert ha-
ben, gegen einen VW-Bus
Typ T2.

Camping, das liegt dem
selbstständigen Consultant
und Coach, der früher ein-
mal Chefredakteur des Iser-
lohner Senders Radio MK
war, und seiner 55 Jahre al-
ten Gattin praktisch im
Blut. „Wir waren immer mit
einem Wohnwagen oder ei-

nem Wohnmobil unter-
wegs“, betont Colette Rei-
mann. Schon, bevor sie sich
kannten, frönten beide die-
ser Leidenschaft. Mehrwö-
chige Touren führten sie
nach Frankreich, Holland
oder Dänemark. Geschlafen
wurde in einem kleinen
Wohnwagen, der von einem
VW Käfer gezogen wurde.

Später, als die Tochter und
der Sohn geboren waren,
sattelten die Reimanns auf
Wohnmobile um. Campen
mit Kindern,
das war eine
besondere
Herausforde-
rung, erin-
nert sich
Axel Rei-
mann. Der
Nachwuchs
wurde auf
den langen Autofahrten
schnell quengelig. „Meine
Frau ist dann nach hinten
gegangen und hat Märchen
vorgelesen“, erinnert sich
der 60-Jährige. Später fand
er eine Lösung mit Fernse-
her und Videorekorder, um
die Kinder während der
Fahrten abzulenken. „Im-
mer, wenn wir beim Fahren
eine Pause machten, habe
ich eine Viertelstunde vor-
her gesagt: ‚So, jetzt alles
ausmachen‘ – sonst wäre
ruckzuck die Batterie leer

gewesen. Wenn wir aber
erstmal auf dem Camping-
platz waren, haben wir die
Kinder nicht mehr gese-
hen“, erinnert sich der Fa-
milienvater, dass Tochter
und Sohn immer sofort
selbstständig die Umgebung
erkundeten.

Die eigenen Kinder, die
mittlerweile auf eigenen
Beinen stehen, wurden na-
türlich in die Pläne der El-
tern eingeweiht. „Sie haben
jetzt kein Kinderzimmer
mehr, aber sonst gönnen sie
uns das. Und mit 25 und 29
brauchen sie auch kein Kin-
derzimmer mehr“, meint
Colette Reimann. Die Lust
auf Campingurlaube hat
mehr der Sohn geerbt, der
gerade eine Motorradtour
mit Zelt und Schlafsack
längs des Rheins gemacht
hat. Und die Eltern werden
ja nicht „aus der Welt“ sein
– wozu gibt es das Internet?

Der VW-Bus
Baujahr
1973, in dem
auch schon
wieder ein-
einhalb Jahre
Renovie-
rungsarbeit
stecken, ist
reisefertig

ausgestattet. „Wir haben al-
les drin: Gasherd, Kühl-
schrank, Gasheizung,
Waschbecken, Wassertank.
In einem Bus merkt man
auch, mit wie wenig der
Mensch eigentlich aus-
kommt“, sagt Colette Rei-
mann vor dem bevorstehen-
den „Umzug“ von 150 Qua-
dratmetern Wohnfläche
auch acht Quadratmeter im
Bus plus Vorzelt. Mobiles In-
ternet hat das Ehepaar
ebenso in seinem rollenden
Zuhause wie zwei Leselam-

pen an den Schlafplätzen.
„Aufregend! Wenn wir es

jetzt nicht machen, machen
wir es nicht mehr. Es ist ein
riesengroßes Abenteuer,
auch in unserer Zeit“, freut
sich Axel Reimann auf die
erste Halbjahres-Tour über
die Schweiz nach Italien.

Von den Reisen wollen die Rei-
manns regelmäßig berichten –
im Internet auf www.reimann-
web.de und auch im Boten.

Der T2-Bus wurde komplett renoviert – eineinhalb Jahre Ar-
beit stecken darin.

Das Zuhause auf vier Rädern ist ausgestattet mit Gashei-
zung, Kühlschrank, Gasherd – und zwei Leselampen am Bett.
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Der VW-Bus Baujahr 1973 wird für die nächsten Jahre das Zuhause von Axel und Colette Rei-
mann sein: Das Ehepaar hat sein Haus verkauft und bereist jetzt Europa.
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TM und © 2012 Apple Inc. Alle Rechte vorbehalten. 1) Das Angebot gilt bei Abschluss eines Telekom Mobilfunk-Vertrages, monatlicher Grundpreis 59,95 E(mit
Handy). Einmaliger Bereitstellungspreis 29,95E. Mindestlaufzeit 24 Monate. Inlandsverbindungen außerhalb der Inklusivminuten in alle deutschen Mobilfunknetze
0,29E/Minute. Die SMS Flat allnet gilt für SMS in alle dt. Netze (außer Sonder- und Servicerufnummern). Ab dem Inklusiv- Datenvolumen von 1 GB wird die
Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Hotspot-Flatrate gilt nur für die Nutzung an deutschen
HotSpots (WLAN) der Deutschen Telekom. Das iPhone 5 ist nur mit einer entsprechenden SIM-Karte der Telekom nutzbar. Eine Entsperrung ist erst in 24 Monaten
nach Kauf möglich. 2) Die Speed Option LTE ist in den Tarifen Complete Mobil S, M, L und XL buchbar. Monatlicher Optionspreis 9,95E. Mindestlaufzeit 3 Monate.
Ab einem Datenvolumen von 600 MB/Monat in den Tarifen Complete Mobil S und M, 2 GB/Monat im Complete Mobil L sowie 4 GB/Monat im Complete Mobil XL
wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt.

Sieben große Rundfahrten haben die Balver geplant. Los geht es nach Weihnachten mit ei-
ner Tour durch die Schweiz und Italien. Fotos: Krüger (3), privat

Weihnachts-
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„In einem Bus merkt
man auch, mit wie
wenig der Mensch
eigentlich
auskommt.“

COLETTE REIMANN

Märkischer Kreis. Das all-
jährliche Getümmel auf den
Weihnachtsmärkten und In-
nenstädten in der Vorweih-
nachtszeit wird wieder von
Langfingern genutzt. Viele
Menschen drängeln durch
die Budengassen, Einkaufs-
straßen und an den Kassen
der Geschäfte. Die Aufmerk-
samkeit ist abgelenkt und
gilt nicht den Wertsachen
in Jacken-, Hand- und Ho-
sentasche.

„Taschen- und Trickdieb-
stahl ist ein landesweites
Problem, das wir auch im
Märkischen Kreis haben“,
sagte Polizeisprecher Nor-
bert Pusch. Die Diebe sind
oft unauffällig und kom-
men als freundliche, hilfs-
bereite und zuvorkommen-
de Mitmenschen daher.
Vielfach werden die Opfer
abgelenkt, indem ein Täter
einen künstlichen Stau im
Gedränge provoziert, das
Opfer mutwillig anrempelt
oder etwa nach der Uhrzeit,
dem Weg oder Ähnlichem
fragt. Ein Mittäter entwen-
det dann die Geldbörse oder
das Handy aus der Tasche
und verschwindet unauffäl-
lig. Auch in Geschäften
schlagen Taschendiebe ger-
ne und häufig zu, während
die Opfer arglos Waren be-
trachten, Kleidung anpro-
bieren oder ihre Einkäufe
erledigen.

Um nicht Opfer von Ta-
schendieben zu werden, rät
die Polizei:

� Seien Sie stets wach-
sam und achten Sie auf Ihre
Wertsachen.

� Bewahren Sie Ihre
Wertsachen in verschlosse-
nen Innentaschen Ihrer
Oberbekleidung auf.

� Tragen Sie Ihre Hand-
oder Umhängetasche stets
verschlossen unter den Arm
geklemmt oder mit dem
Verschluss zum Körper.

� Führen Sie an Bargeld,
Giro- oder Kreditkarten und
Dokumenten nur das Not-
wendigste mit sich.

Wer dennoch Opfer eines
Taschendiebstahls gewor-
den ist, sollte umgehend die
Polizei verständigen und
Strafanzeige erstatten sowie
schnellstmöglich Geldkar-
ten und/oder Mobiltelefon
sperren lassen.

Langfinger
unterwegs

Neuenrade. Diesen Kunden
wird ein 53-jähriger Ange-
stellter einer Bäckerei so
schnell wohl nicht verges-
sen: Am Freitagmorgen ge-
gen 6.20 Uhr betrat ein
nackter Mann die Bäckerei
an der Küntroper Straße,
bestellte zwei Brötchen, be-
zahlte diese und verließ mit
den warmen Backwaren die
Filiale in Richtung Garb-
ecker Straße – bei Tempera-
turen um den Gefrierpunkt.

Nackter
Brötchenkunde


